
um der Bedeutung von Zeit für die 
Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 
Rechnung zu tragen. Zur Differenzie-
rung der Lernzeit im Unterricht sind 
weitere Konzepte vorhanden (vgl. 
Meyer 2011). So wird beispielsweise 

zwischen der »nominalen« Unterrichts-
zeit laut Stundenplan und der »nutz-
baren« Unterrichtszeit, die tatsächlich 
zur Verfügung steht, oder der »akti-
ven« Lernzeit, bei der die Schülerin-
nen und Schüler konzentriert bei der 
Sache sind, unterschieden (Breidenstein 
2020, S. 300). Diese Unterteilung macht 
darauf aufmerksam, dass die Zeit, die 
vorher verplant wird, und die Zeit, 
die im Unterrichtsgeschehen de facto 
genutzt werden kann, nicht deckungs-
gleich sein müssen. So kommen in der 
Regel Störungen oder Unterbrechungen 
hinzu, welche die Schülerinnen und 
Schüler ablenken, Aufgabenstellungen, 
die von den Lehrkräften noch einmal 
erklärt werden müssen, und vieles 
mehr.

Mit der Synchronisation dieser Zeiten 
in Lehr-Lern-Prozessen befasst sich Ber-
delmann (2010) und weist auf die Dif-
ferenz zwischen Lehr- und Lernzeiten 
hin, die in der eben genannten pädago-
gischen Kommunikation, beispielsweise 
in Handlungen, wie etwa dem Zeigen 
und Erklären von Sachverhalten aufsei-
ten der Lehrkräfte und dem Begreifen 
und Verstehen eben derselben aufseiten 
der Schülerinnen und Schüler, sichtbar 
werden. Dabei kann der Unterricht als 
Prozess betrachtet werden, in wel-
chem die Zeiten synchronisiert werden 
müssen, was aufgrund der Heterogeni-
tät der Schülerinnen und Schüler, der 
Offenheit der Lehr-Lern-Prozesse und 
so weiter aber nicht immer möglich ist. 
Vielmehr können Lehr-Lern-Prozesse 
sowohl synchron (also gleichzeitig) als 
auch asynchron (also ungleichzeitig) 
ablaufen, beispielsweise in Abhängig-
keit der jeweiligen Arbeits- und Sozial-
formen. Aus dieser Prozessperspektive 
kann der Unterricht auch als Resonanz-
raum betrachtet werden, in dem sich 

die Lehrkräfte sowie Schülerinnen und 
Schüler aufeinander einstellen, um 
einen Sachverhalt gemeinsam – durch-
aus auch in unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten – zu erschließen (vgl. 
Rosa/Endres 2016).

Resümierend können Lehren und 
Lernen als Prozesse verstanden wer-
den, die Zeit brauchen. Dabei kann an 
Ansätzen, welche die Zeitlichkeit des 
Handelns beschreiben (Held/Geißler 
1995), angeknüpft werden. In diesem 
Sinne können Lehren und Lernen für 
sich sowie der Lehr-Lern-Prozess in 
seiner Gesamtheit als zeitliche Hand-
lungsprozesse konzeptualisiert wer-
den. Mittels dieser – näherungsweisen 

– Konzeptualisierung lässt sich zwar 
nicht genau bestimmen, wie kurz oder 
lang diese Prozesse dauern, jedoch eine 
analytische Vorstellung davon schaffen, 
dass Zeit eine elementare Ressource für 
deren Gelingen darstellt.

ZEITKOMPETENZ IM KONTEXT 
VON LEHREN UND LERNEN
Zeit ist im Kontext von Schule und Un-
terricht also nicht nur eine organisatori-
sche Rahmenbedingung und Ressource, 
die im ökonomischen Sinne verwaltet 
werden kann, sondern eine pädagogi-
sche und didaktische Reflexionskate-
gorie für die Gestaltung von Lehr-Lern-
Prozessen. Daher spielt ein Bewusstsein 
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